
Zusammenfassung

der Abschlußberichte der Regierungsbeauftragten zun

Stand der Auflösung'der Bezirks- und Kreisämter des

ehemaLigen Amtes für Nationale Sicherheit/Stand 15. 0t. L990

Ourch konstruktive Arbeit der, Regierungsbeauftragten, der Bürger-
komitees und der gebildeten Arbeitsstäbe im engen Zusammenwirken

mit den "Runden Tischen" in den Territorien sowie den staatlichen
0rganen wurden wesentliche Fortschritte beim zügigen AufIösen
der territorialen Strukturen des ehemaligen AfNS erreicht
Die Kreisämter wurden bis Ende Dezember vollständig aufgelöst,
die Auflösung der Bezirksämter steht kurz vor dem Abschluß. Damit

sind der Tätigkeit des ehemaligen AfNS in den Bezirken alle per-

sonellen und materiell-technischen Grundlagen entzogen. Durch viel-
fäItige ötlentlichkeitsarbeit und die praktizierte Sicherheits-
partnerschaft zwischen den Bürgerkomitees und der Volkspolizei
konnte das Mißtrauen breiter Kreise der BevöIkerung ureiter abge'

baut und die Auf 1ösung gev,,altf rei vollzogen werden.

Schwerpunktmäßii wurde entsprechend den vorliegenden Berichten der

Regierungsbeauftragten folgender Stand erreicht:

Der personelle Abbau in den Bezirken ist im wesentlichen voIl-
zogen, Br wird bis zum 3I, 01. 1990 beendet sein. Mehr als
40.000 Mitarbeiter der ehämaligen Bezirks- und Kreisämter sind

entlassen, iFl Dresden und Suhl in überwiegend neue Arbeitsrechts-
verhältnisse, in anderen Bezirken zum Teil wenig organisiert.
Eine generelle Ubersicht über die Eingliederung entlassener
Mitarbeiter oder Arbeitssuchender besteht nicht.
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In den neugebildeten bezirklichen Arbeitsstäben des Komitees
zur weiteren Abwicklung der Auflösungsmaßnahmen sind ebenfalls
ehemalige Mitarbeiter mit einbezogen. Darüber hinaus sind für
einige der ehemaligen Mitarbeiter, die zum Abschluß von Auflö-
sungsmaßnahmen noch benötigt werden, befristete Arbeitsverträge
vorgesehen
Ferner müssen ca. 500 Däuerkranke, schwangere und Mütter im
Babyjahr weiterhin betreut werden

Das Schrift- und Archivgut ist sicher untergebracht und bewacht.
Strafakten wurden den Bezirksstaatsanwä1ten entsprechend..d.el
gestellten Anforderungen protokotlarisch übergeben. 0er Zugang
zum archivierten Schriftgut ist sehr uqrterschiedlich. In Cott-
bus wurde das schriftgut z, B. eingemauert. rn den meisten
Bezirken arbeiten die Aktenkommissionen noch weiter.

ltlaf f en, Munition und militärische Ausrüstung wurden von Vp und.
NVA übernommen, nicht verwertbare Gegenstände sind vernichtet.
rn Karl-Marx-stadt wird nach vier, in Gera nach einer pistole
noch gefahndet. In Magdeburg wird vom Bürgerkomitee bezweifelt,
daß die hlaffenübergaben an vP und NVA korrekt erforgt sind.

Die spezielle Fernmeldetechnik der Bezirksämter wurde überwie-
gend demontiert. Militärisch nutzbare Technik sowie Chiffrier-
einrichtungen und Anragen der geheimen Regierungsfernsprech-
verbindungen - eingeschlossen.spezialisten - v.turden durch die
NVA bzw. die BdVP übernommen.
ZiviI nutzbare Technik wurde der Deutschen post und anderen
interessierten Partnern übergeben.
Die gesamte Abhör-Technik -der ehemaligen Abteilung 26 ist voll-
ständig demontiert worden und zum.größten Teil verschrottet.
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5 Die Übergabe
geschlossen;
Rückstände.

der Objekte an andere Rechtsträger ist nahezu ab-
Iediglich in Potsdam gibt es zum Teil erhebliche
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Beim größten Teit der bereits übergebenen Objekte stehen die
Anderungen im Liegenschaftsdienst noch aus.
Die Uberprüfung und Rückgabe unbewohnter konspirativer 0bjekte
und l1lohnungen wird fortgesetzt und erfordert noch beträchttiche
Anstrengungen.

Kraftfahrzeuge wurden zu,mehr als 70 %, ,in einigen Bezirken
schon volIzählig, an andere Rechtsträger bzw. an den Maschinen-
bauhandel übergeben. Der Bezirk Harre verweist auf schwierig-
keiten, spezielle Kfz=Technik (hlasserfilterstationen, Duschan-
Iagen, Tankfahrzeuge u. ä.) uregen fehlenden Bedarfs zu übergeben.

7 Der Stand der materiellen und finanziellen Abwicklung der Auflö-
sung ist gegenqvärtig nicht zu beurteilen, da nur von wenigen
Bezirken Angaben vorliegen, die auch nicht ohne weiteres ver-
dichtet werden können. Übersichten über die Erlöse beim Verkauf
von Grundmitteln bestehen nicht durchgängig. Entsprechend den
in anderen Bezirken getroffenen Aussagen erscheint es zweifel-
haft, ob ein vollständiger und exakter Nachweis über die Finanz-
mittel möglich ist. ursachen dafür u,aren schnerle politische
Entscheidungen, fehlende oder verspätete zentrale Vorgaben
sowie Verluste, die im prozeß der Aufrösung auftraten und aus
heutiger Sicht nicht mehr abschätzbar sind.

Die Bewertung der Grundmittel ist vierfach noch nicht
schlossen
Aufgrund des erreichten standes zeichnen sich für die
Arbeiten zur restlosen Auflösung des ehemaligen Amtes
tionel sicherheit folgende schwerpunktaufgaben ab:

abge-

wei t eren
für Na-

Abwickern der Entlassungsformaritäten für die noch bis Ende
März 1990 tätigen Mitarbeiter sowie Unterstützung ehemaliger
Mitarbeiter beim KIären arbeitsrechtlicher und sozialer Fragen,
insbesondere Rentenansprüche, Ausgleichszahlungen und Versor-
gung von Langzeitkranken, schwangeren und Müttern im Babyjahr.
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Abwi ckel n

Kader und

Arbeiten.

lVahrnehmen der mit der
0bjekte der ehemaligen
pflichtungen, Abschluß

Ubergabe der
Bezirksämter
der Ubergabe

Rechtsträgerschaft für
noch verbundenen Ver-
von Objekten und Kfz.

der mit der Auflösung der Abteilungen Finanzen,
Schulung sowie Rückwärtige Dienste verbundenen

Sichern der Begleichung noch ausstehender Zahlungsverpfrich-
tungen durch Käufer von Objekten, Inventar, Ausrüstungen,
Ersatzteilen und Baustoffen aus den Beständen der ehemaligen
Eezirksämter.

Erfassen des finanziellen und materiellen Vermögens sowie
revisionssicherer Nachweis, insbesondere V'Jeiterführen der
Inventarisierung und Bewertung der Grundmittel.

Sicherstellen der Ubergabe- und sonstigen
Prozeß der Auflösung der Bezirksämter für

Protokolle
Twecke der

aus dem

Revision.

Durchführen rückwirkender Kontrollen zur Überprüfung der
Rechtmäßigkeit des erfolgten Rechtsträgerwechsels ehemaliger
0bjekte und fmmobilien sowie ihrer rechtmäßigen zivilen Nut-
zung, eingeschlossen ehemals konspirativ genutzte 0bjekte und

unbervohnte ttlohnungen .

Wahren des Schutzes der Quellen und persönlichen Daten der
Bürger entsprechend den zentralen Festlegungen sowie Unter-
stützen des weiteren Aufarbeitens des Archiv- und Schrift-
gutes.
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Folgende Probleme bedürfen einer Klärung und Entscheidung:

Herbeiführen einer Entscheidung der Volkskammer zum Vernichten
aller personenbezogenen Akten und Nachweise sowie aller Unter-
ragen, die ehemalige rnoffizielle Mitarbeiter offenbaren

Klären der
zeitweilig
zi.ehen.

Vergütung für . Angehörige der Bürgerkomitees, die
und sachkompetent weiterhin Aufrösungsaufgaben volr-

Eindeutiges Klären, in welchem umfang Technik, Ausrüstung und.
Ausstattungen auch durch haushaltsfinanzierte Einrichtungen be-
zahlt werden müssen. 1

Forci eren
gebung in

Arbeiten zur
DDR.

der
der

Schaffung einer neuen Archivgesetz-

Der Bericht von Magdeburg zeigt in-vielen Sachfragen kontroverse
Auffassungen zwischen Regierungsbeauftragten und Bürgerkomitee.
Der Arbeitsstab des Komitees sollte sich zukünftig um mehr liber-
einstimmung bemühen.


